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Bericht zum HBV-Verbandstag im Oktober 2020 
 

Schiedsrichter*innen-Ausbildung: LSE 
Im Jahr konnten, bedingt durch die Corona-Krise, die LSE-Ausbildungen erst sehr spät und auch sehr 

kurzfristig durchgeführt werden. Dennoch fanden mehrere Ausbildungen, verteilt über die Bezirke statt. 

Der Andrang war dabei so groß und es mussten viele Interessenten aufgrund voller Lehrgänge 

abgewiesen werden, so dass im Oktober weitere LSE-Lehrgänge stattfinden. Damit finden in Hessen so 

viele LSE-Lehrgänge wie in kaum einem anderen Landesverband statt.  

Schiedsrichter*innen-Ausbildung: LSD 
Leider ist das Interesse, und auch das ist eine bundesweite Tendenz, an der nächsten Stufe der 

Schiedsrichter*innen-Ausbildung, der LSD-Lizenz sehr gering. Nur wenige Schiedsrichter*innen, die eine 

LSE-Lizenz erworben haben, nehmen an der nächsten Qualifizierungsstufe teil. Die LSD-Lizenz, die zur 

Leitung von Spielen in der Kreisliga A und höher berechtigt, ist aber für die Gewinnung von Kader-

Schiedsrichtern eine unverzichtbare Lizenz. Bereits durch das Prüfungsspiel können talentierte 

Schiedsrichter*innen gezielt erkannt und angesprochen werden.  

Daher die Bitte an die Vereine: Legen Sie Ihren Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern nahe, auch die 

zweite Stufe der Lizenz zu erwerben. Auch der LSD-Lehrgang ist ein eintägiger Präsenzlehrgang mit E-

Learning und wird durch das Prüfungsspiel abgeschlossen.  

Kaderbereich 
Das Videoportal stellt für die Schiedsrichter*innen und für die Schiedsrichter-Coaches ein immens 

wichtiges Werkzeug zu Verbesserung dar: Eine intensive Nachbearbeitung des Spiels ermöglicht 

kritisches Reflektieren der Leistung im Spiel und führt zur Verbesserung der individuellen Leistung. Durch 

den Aufstieg von gleich fünf hessischen Schiedsrichtern in die 2. Regionalliga hat sich das Gesicht des 

Hessenkaders in der vergangenen Saison verändert. Die nachgerückten Schiedsrichter*innen müssen in 

der Liga zunächst ankommen und sich an die neue Herausforderung gewöhnen. Die lange Pause durch 

Corona half das noch weniger. So ist die Saison, in der keine sportlichen Entscheidungen getroffen 

werden, auch für die Schiedsrichter*innen eine Gelegenheit sich zu entwickeln, so dass der Kader an 

Qualität gewinnt. Wie bereits im letzten Bericht angemerkt, ist die Nachwuchsgewinnung ein Problem: 

Hier sind wir auf Verbandsebene ganz dringend auf die Bezirke angewiesen, die in Bezirkskadern oder 

durch namentliche Ansetzung in der höchsten Liga des Bezirks wichtige Recruiting-Arbeit übernehmen. 

Fehlt diese, gestaltet sich für den Förderkader die Nachwuchsgewinnung ungleich schwerer. Daher an 

dieser Stelle an die Bezirke die große Bitte, hier entsprechende Nachwuchsarbeit zu betreiben.1 

Erfreulich ist der Sprung von Christian Theis und Sascha Tille in den nächsthöheren Kader. Somit sind 

gleich mehrere „echte“ hessische Schiedsrichter in den Bundesligen aktiv: Michael Gutting (BBL), 

 
1 Auszug aus dem Verbandstagbericht 2019 
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Dietmar Damm, Ehsan Saeidi und Christian Theis (proA), Sascha Tille (proB). Auch Tobias Kazda, der beim 

diesjährigen Bundesjugendlager ein Finale als Crew-Chief leiten konnte, steht vor dem Sprung in die 

proB.  

Ansetzungen 
Unser Ansetzer Thomas Tschendel leistet hervorragende Arbeit bei der Besetzung der Spiele. Rückgaben, 

Ausfälle oder Umbesetzungen werden von ihm, von den Vereinen oft unbemerkt, gemanagt. Ab dieser 

Saison werden allerdings keine Jugendoberliga-Spiele mehr mit Kader-Schiedsrichter*innen namentlich 

angesetzt. Ein Grund ist die fehlende Breite des Nachwuchses, so dass nicht mehr alle Spiele (vor allem in 

den Bezirken Gießen und Kassel) mit spielortnahen Schiedsrichter*innen besetzt werden können. Ein 

weiterer Grund ist, dass wir nach vielen Gesprächen mit Schiedsrichter*innen und eigenen 

Spielbeoachtungen feststellen mussten, dass die Inhomogenität der U14 zu viele deutliche Spiele 

generiert, die für die Schiedsrichter*innen keine Weiterentwicklung ermöglicht. Die Aufgabe, die 

Schiedsrichter*innen auf einen Einsatz in Seniorenligen (Oberliga Damen und Herren, Landesligen) 

adäquat vorzubereiten, kann in einer U14 nicht mehr erfolgen. Daher haben wir uns in Rücksprache mit 

Reiner Chromik entschieden, die U14 nicht mehr namentlich anzusetzen. Die Förderung der 

Schiedsrichter*innen soll jetzt in Abstimmung mit den Bezirken u.a. in den Herren-Bezirksligen der 

Bezirke erfolgen, in denen die Vorbereitung auf den Seniorenspielbetrieb besser erfolgen kann.  

Fortbildungen auf Bezirksebene 
Nach dem ersten Fortbildungsjahr 2019 kam Corona – und beendete die eingeführten 

Pflichtfortbildungen jäh. Sobald aber wieder ohne großen Aufwand Fortbildungen möglich sind, werden 

diese auch fortgeführt werden.  

Danke an… 
Ein herzliches „Danke“ (was keinesfalls ausreicht) den SRK’lern MICHAEL MÜNCH (Kaderverantwortlicher 

Landesliga-Kader), TOBIAS KAZDA (Kaderverantwortlicher Oberliga-Kader), CHRISTIAN THEIS (SR-Coachings & 

career development), SASCHA TILLE (Aus- und Fortbildung) und KAROLINE WELLER (Recruiting) für ihren 

Einsatz sowie ein ganz besonderer Dank an unseren Ligen-Ansetzer THOMAS TSCHENDEL.  

Auch KARIN ARNDT gilt für ihren Einsatz und ihr Engagement für das Schiedsrichterwesen ein besonders 

großer Dank. 

 

Für die HBV-SRK 

 

Louis Schumann 

HBV-Schiedsrichter-Referent 
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